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Seimalobrrst von Kluck gestorben GMIge Lage der ReWslimaM
Wegfall brr Lasten für Arbeitslosenunterstlitnmg

Die Belebung von Erzeugung , Beschäftigung , Verbrauch
und Umsatz hatte sich erst feit Herbst vergangenen Jahres
in einem Wiederanfteigender Steuererträge bemerkbar ge¬
macht. Nach anfänglich langsamer Aufwärtsbewegung ist
die Zunahme in den letzten Monaten stärker geworden . Erst
Ende Februar 1934 überschritt die Jahressumme wieder den
Vorjahrsstand : Ende August betrug die Zu¬
nahme bereits 11,5 Prozent. An der Ertrags¬
steigerung find neuerdings fast alle Steuern beteiligt, be¬
sonders aber d ie E i n k o m m e nf t e ue r d e r V e r an¬
lag ten , d ie K ö r pe rs ch aft ss teuer u nd die Um¬
satz s t e u e r . Als weniger reagibel haben sich bisher die
Erträgnisse der Vermögenssteuer und einiger großer Ver¬
brauchsabgaben erwiesen . Die Besserung der Eefamtsteuer-
einnahme der Länder und Gemeinden hält sich wegen der
relativ geringen Elastizität der Landes- und Gemeinde¬
steuern in etwas engerem Rahmen.

Wenn die bisherige Entwicklung der Steuererträge auch
in den kommenden Monaten anhält , so kann erwartet wer¬
den , daß der Steuervoranschlag des Reichs für 1934/35, der
bereits um rund 350 Millionen RM . über dem Vorjahrs¬
ertrag lag , um r ei chlichfünfProzentüb er schrit¬
ten wird.

Unter dieser Voraussetzungwürde sich die Entlastungder
öffentlichen Haushalte allein durch Verminderung der Ar¬
beitslosenunterstützung und die Ertragssteigerung der
Reichssteuern gegen das Vorjahr auf etwa IV- Milliarden
Reichsmark gegenüber dem Jahre 1932/33 auf mehr als
2V« Milliarden Reichsmark beziffern lassen.

Berlin, 19 . Oktober . Die Entwicklung der öffentlichen
Finanzen in den ersten Monaten des laufenden Rechnungs¬
jahres entspricht, wie das Institut für Konjunk¬
turforschung in seinem neuesten Wochenbericht aus¬
führt , den Erwartungen , von denen bei allen wirtschafts-
und finanzpolitischen Maßnahmen feit Beginn der aktiven
Konjunkturpolitik ausgegangen wurde.

Vom April bis Juli 1934 ergab sich im ordentlichen
Reichshaushalt ein Einnahmeüberschuß von 8,8 Millionen
Reichsmark gegenüber einem Ausgabenüberschuß von 29,5
Millionen RM. im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Diese Verbesserung des Abschlußergeb-
nifses um rund 36 Millionen R M . ist umso be¬
achtlicher , als dem Reich aus der Einlösung von Steuergut-
fcheinen und Arbeitsbeschaffungswechseln eine erhebliche
Mehrausgabe erwuchs. Von April bis Juli 1934 sind an
Steuergutscheinen rund 266 Millionen RM . , das sind
93 Prozent des etatsmäßigen Jahressolls , von der Reichs¬
kasse bei Steuerzahlungen eingelöst worden . Ferner ist eist
— ziffernmäßig nicht bekannter — Betrag an Arbeits-
beschaffungswechfeln zurückgezahlt worden.
Mehraufwendungen erwuchsen ferner in Höhe von 104,5
Millionen RM . als Zuschuß zu den Kosten des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes und in Höhe von 157 Millionen RM.
für erhöhte Sachausgaben der Reichsverwaltung.

Diese Mehraufwendungenwerden zu einem Teil aus¬
geglichen durch Minderausgaben für Zwecke
der Arbeitsbeschaffung aus Haushaltsmitteln — die Haupt¬
last entfiel bereits auf den Vorjahrshaushalt — und für
Arbeitslosenunterstützung.

Im laufenden Jahr dürfte der Reichshaushaltgänz¬
lich von den Lasten der Arbeitslosenunter¬
stützung befreit bleiben. Der größte Teil der
ohnedies stark verringerten Aufwendungen entfällt jetzt auf
die Reichsanstalt, während der Rest aus eigenen Mitteln
der Gemeinden aufzubringen ist.

Wenn die Tendenzen , die bisher für die Entwicklung der
Arbeitslosigkeit maßgebend waren, auch in den kommenden
Monaten anhalten, so werden die gesamten Unterstützungs¬
lasten im Rechnungsjahr 1934 eher noch unter den ursprüng¬
lich vorgesehenen Betrag von 1,4 Milliarden Mark — Rech¬
nungsjahr 1933 rund 2,2 Milliarden — sinken . Diese Ent¬
wicklung würde es der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung , deren laufende Ein¬
nahme sich infolge Herabsetzung der Abgabe zur Arbeits¬
losenhilfe etwa auf Vorjahrshöhe halten , ermöglichen, ihre
Ausgaben für die sogenannte Grundförderung — das sind
diejenigen Beträge, die die Reichsanstalt meist in der Form
von Zuschüssen für volkswirtschaftlich produktive Arbeiten
zur Verfügung stellt — noch über den diesjährigen Ansatz
von 310 — im Vorjahr 204,5 — Millionen Mark erhöhen
und damit die V o r n ah me ö ff entl i che r A rbe i t en
durchdieGeme indenzuerleichtern. Durch den
Fortfall der Unterstützungslasten im Reichshaushalt wird
allerdings nur der kleinere Teil der Mehraufwendungen
ausgeglichen — Mehrausgabe im ersten Drittel des laufen¬
den Rechnungsjahres 541 Millionen RM . gegenüber dem
Vorjahr . Die Zuwachsrate, 28 Prozent , der Reichsaus¬
gaben üben gt wegen der starken Einlösung von Steuer¬
gutscheinen den für das ganze Rechnungsjahr vorgesehenen
Steigerungssatz von 10 Prozent zwar erheblich . Dafür
wird aber die Reichskasse für den Rest des Rechnungsjahres
fast ganz von d i e f e n A u fwend u n g e n ent¬
laste t.

Die Vürgersteuer für 1935
Berlin , 19 . Okt. Das Reichsgesetzblatt vom 18. Oktober ent¬

hält Las neueVürgersteuergesetz, das vom 1. Januar
1935 ab Geltung hat . Darnach sind von der Vürgersteuer alle
Personen befreit , die Arbeitslosenunterstützung , laufende öffent¬
liche Fürsorge oder eine Zusatzrente beziehen und deren Ein¬
künfte nicht mehr als 130 Prozent des Betrages überschreiten,
der dem allgemeinen Fürsorgefatz entspricht.

Für die Berechnung der Vürgersteuer gelten folgende
Steuergrundbeträge:

3 RM . für Steuerpflichtige , die einkommensteuerfrei waren,
6 RM . bei einem Einkommen bis zu 4509 RM ..
9 RM bei einem Einkommen von 4 509 bis 6 900 RM .,

12 RM . bei einem Einkommen von
18 RM . bei einem Einkommen von
24 RM . bei einem Einkommen von
39 RM . bei einem Einkommen von
59 RM . bet einem Einkommen von
75 RM . bei einem Einkommen von

150 RM . bei einem Einkommen von
309 RM . bei einem Einkommen von
590 RM . bei einem Einkommen von 199 999 bis 250 999 RM .,

1090 RM . bei einem Einkommen von 250 990 bis 599 909 RM„
2000 RM . bei einem Einkommen von mehr als 599 909 RM.

Der Reichssatz ermäßigt sich bei Steuerpflichtigen , deren Haus¬
halt mindestens zwei minderjährige Kinder angehören , um je
2 RM . für das zweite und jedes folgende minderjährige Kind,
wenn das Einkommen des Steuerpflichtigen nicht mehr als 249V
RM . beträgt , um je 1 RM . für das zweite und dritte minder¬
jährige Kind und um je 2 RM . für das vierte und jedes fol¬
gende minderjährige Kind , wenn das Einkommen des Steuer¬
pflichtigen mehr als 2490 RM . , jedoch nicht mehr als 12 999 RM.
beträgt.

6 900 bis
8 990 bis

12 999 bis
16 099 bis
29 000 bis
25 909 bis
59 009 bis

8 099 RM„
12 999 RM ..
16 909 RM ..
29 099 RM ..
25 000 RM ..
50 900 RM ..
75 999 RM-

75 909 bis 190 909 RM-

Verlautbarungen der Kleinen Entente und des Balkaabundes
zur Mordtat von Marseille

Verlin, 19. Ott. Der bekannte deutsche Heerführer aus
dem Weltkriege ; Generaloberst a. D. von Kluck, ist am
Freitag um 17 Uhr in feiner Privatwohnung in Verlin-
Grunewald im Alter von 88 Jahren gestorben.

Der verstorbene Generaloberst , Alexander von Kluck , wurde
1846 als Sohn des Regierungsbaumeisters Kluck in Münster in
Westfalen geboren. Nach dem Besuch des Gymnasiums trat er,
20jährig, als Fahnenjunker im Infanterieregiment Nr . 55 ein.
Schon wenige Monate nachher rückte er als Fähnerich in den
Feldzug 1866 mit General Vogel von Walckenstein nach
dem Rhein . Er wurde am 16. August im selben Jahre Offizier.
2m deutsch - französischen Krieg focht er als junger
Leutnant , zeichnete sich vor Metz durch hervorragende Tapferkeit
aus, wurde zweimal verwundet und erhielt als Anerkennung
-as Eiserne Krern . Nach dem Krieg fand er zunächst längere Zeit
im Frontdienst Verwendung und war in den 80er Jahren
Hauptmann und Major an verschiedenen llnteroffiziersschulen.
Lchließlich wurde Kluck im Jahre 18 -9 Bataillonskommandeur
im Infanterieregiment Nr . 66. Am 27 . Januar 1909 wurde
Kluck geadelt , führte als Oberst das Füsilier regiment Nr . 34 rn
Bromberg, als Eeneralma ;or die 23 . Brigade Gleiwitz, als Ge¬
neralleutnant die 37. Division in Allenstein und als komman-
diere ..ser General das 1 . Armeekorps in Königsberg . Nachdem
er 1913 Generalinspekteur der neu geschaffenen 8 . Armee -In¬
spektion geworden war , die das 2., 5 . und 6 . Korps umfaßte , er¬
folgte am 27. Januar 1914 seine Beförderung zum General¬
oberst . Als Generaloberst zog er an der Spitze der 1. Armee in
seinen dritten Feldzug. Es war in erster Linie die Armee
Kluck, deren schneller Vormarsch zu Beginn des Krie¬
gs aller Augen auf sich lenkte. Bei Jemappes , Frameries und
Mms schlug er die vereinten Engländer und Franzosen (23.
iis 25 . August 1914) und wenige Tage darauf die Engländer bei
N. Quentin . Wieder wenige Tage später war er „Streifenrei¬
ter der Armee von Kluck vor Paris "

, wie es im amtlichen Be¬
licht hieß. In der großen Schlacht verhinderte die erste Armee
unter der genialen Führung Klucks in erbitterten Kämpfen eine
durch die Pariser Ausfall -Armee des Generals Eassieni ver¬
suchte Umfassung der rechten Flanke des deutschen Feldheeres.
Aach der Zurücknahme der deutschen Front lag die Armee Kluck
»us den Höhen der Aisne . Hier wurde der greise Generaloberst,
säst 89 Jahre alt , am 29 . März 1915 im vordersten Graben durch
nnen Granatsplitter verwundet . Er legte daraufhin den Ober¬
befehl über die erste Armee nieder . Im Oktober 1916 wurde er
tttiMig zur Disposition gestellt.

Beileidstelegrammdes Führers zum Tode Klucks
Berlin , 19 . Oktober . Der Führer und Reichskanzler hat

<m den Sohn des Herrn Generalobersten v . Kluck ein Tele¬
gramm gerichtet, in dem er feine aufrichtige Anteilnahme
zu dem schweren Verlust ausspricht.

Berufsberatung und Lehrftellen -BeruMuug
Millionen Jugendlicher kommen zu Ostern in die Berns«

Berlin, 19. Okt. Im Sitzungssaal der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung fand am Freitag
mittag eine Pressebesprechung über die wichtige Frage der Be¬
rufsberatung und Lehrstellenvermittlung für die im nächsten
Frühjahr zur Entlassung kommende Schuljugend statt . Vizepräst-
beut Dr. Rachter erklärte u . a . : Die Berufsberatung hat sie
Aufgabe , den jungen Menschen beim Verlassen der Schule in
solche berufliche Bahnen zu lenken, daß später die Nachfrage nach
Arbeitskräften wirklich gedeckt werden kann . In verschiedenen
Zweigen der Industrie ist mit zunehmender Verminderung der
Arbeitslosigkeit immer lauter der Ruf nach beruflich gut aus-
Eldeten Facharbeitern vernehmbar . Der Redner wandt«
bch an alle Lehrmeister , Vetriebsinhaber und Betriebsleiter ini
Auinen der deutschen Jugend , Lehr- und Ausbildungskräft«
kreitzustellen . Mehr als 690 099 Knaben und 699 099 Mädchen
mürben Ostern 1936 aus den Schulen entlassen . Dazu kämen
lüSW Abgänge von mittleren und höheren Lehranstalten.

Präsident Zaimis wiederyewäbll
Athen. 19. Ott . Die griechische Nationalversammlung nahm

mn Freitag die Präsidentenwahl vor . Dabei wurde der bis-
»orige griechische Staatspräsident Zaimis mit 197 von 339 Sttm-
Men wiedergewiihlt. General Kallaris erhielt 18 Stimmen und
kr Präsidentschaftskandidat Gonatas eine Stimme . Zwei Stim¬
men waren ungültig und 112 Abgeordnete hatten sich der
stimme enthalten.

Gesandter von Muiivs Morden
Berlin , ig Okt. Der Gesandte Gerhard von Muttus ist auf

Straße in der Nähe seiner Wohnung in LharlotteuLurg
rneni Schlaganfall erlegen.

Belgrad , 20 . Oktober . Der Rat der Kleinen Entente
und der Balkan-bund haben am Freitagabend zwei gleich¬
lautende Verlautbarungen veröffentlicht . In der zweiten
Verlautbarung sind lediglich die Worte „Kleine Entente"
durch „Balkan-Bund" ersetzt worden.

In der Verlautbarung heißt es n . a . :
Angesichts der tragischen Ereignisse , die kürzlich Süd-

slavien und Frankreich betroffen haben , hat der 'geschäfts¬
führende Präsident der Kleinen Entente den Ständigen
Rat für den 111. Oktober zu einer außerordentlichen Sitzung
nach Belgrad einberufen . Gleichzeitig mit der Prüfung der
allgemeinen politischen Lage befaßte sich der Rat mit den
Einzelheiten der Mordtat von Marseille. Er ist zu dem Er¬
gebnis gelangt, daß es sich dabei um ein Verbrechen handelt,
das in das Gebiet der Außenpolitik gehört , da es unter dem
Einfluß von Kräften begangen worden ist, die jenseits der

Grenze tätig sind . In der Tat hat sich in der letzten Zeit
eine große Anzahl von terroristischen Akten ereignet, deren
Ziel darin bestand , gewisse Länder in ihrer internationalen
Stellung zu treffen , oder Staaten , die kürzlich zu einer Ein¬
heit gelangt sind , ihrer erprobtesten Diener zu berauben.
Diese internationale Anarchie hat ihren Höhepunkt in dem
Tüde des großen Königs erlangt , der von allen geliebt und
geehrt wurde. Der ständige Rat der Kleinen Entente hält
es in der gegenwärtigen Lage für notwendig, daß alle
Staaten ohne Ausnahme in einem Geiste des Friedens und
mit Ruhe und Objektivität zusammenarbeiten , damit die
gegenwärtige Verantwortlichkeit festgelegt weiden könne.
Ebenso halte er es für erforderlich , daß Maßnahmen ergrif¬
fen werden , die geeignet sind, in Zukunft eine Wieder¬
holung derartiger Taten zu verhindern. Der Ständige
Rat der Kleinen Entente ist der Ansicht , daß sich ernstere
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Konflikte ereignen werden , falls tatsächlich internationale
Matznahmen nicht getroffen würden oder falls man Maß¬
nahmen nicht mit aller Loyalität und allem guten Willen
anwenden würde . Die Regierungen der Staaten der Klei¬
nen Entente erklären feierlich ihre völlige Solidarität mit
Südslavien ; sie verpflichten sich, mit wachsender Genauig¬
keit alle vertraglichen Bindungen einzuhalten und mit uner¬
müdlicher Energie die Politik fortzuführen , die sie bisher
verfolgt habe . Der Ständige Rat der Kleinen Entente har
sich im kgl . Palast in Belgrad dem König Earol und dem
Fürsten Paul vorgestellt, um ihm die Ergebnisse seiner Ar¬
beiten zu unterbreiten . König Earol und Prinz Paul haben
die Entschlüsse des Rates gern gebilligt . Beim Empfang
der Außenminister des Balkanbundes im kgl. Schloß in
Belgrad begrüßte der griechische Außenminister Maximos
König Earol von Rumänien und das Mitglied des Regent¬
schaftsrates Prinz Paul mit einer längeren Ansprache. Die
nächste ordentliche Zusammenkunft des Rates des Balkan¬
bundes wird zum festgesetzten Zeitpunkt , nämlich am
30 . Oktober 1034 , stattfinden.

Gömbös nach Warschau abgereift
Erklärung zu den Folgen des Marseiller Anschlages

Budapest, 19. Okr . Ministerpräsident Gömbös reiste am
Freitag nach Warschau. Auf die Frage des Mitarbeiters des
ungarischen Korrespondenzbüros , ob er die nach dem Marseiller
Anschlag entstandene Lage so ruhig beurteile , daß er das Land
verlassen könne , antwortete der Ministerpräsident wie folgt:
Ich beurteile die Lage absolut ruhig und begebe mich
mit größter Ruhe nach Warschau, obgleich der internationale
Nerleumdungsfeldzug, den ein Teil der Presse ge¬
wisser Staaten gegen Ungarn führt , und der Ungarn als den
Sündenbock in der Marseiller Tragödie hinstellen will , gerade
jetzt am heftigsten wütet . Ich weiß nämlich, daß die europäische
öffentliche Meinung die Wahrheit und nur die Wahrheit sucht,
und Ungarn hat dabei nichts zu fürchten, sondern es muß im
Gegenteil auch seinerseits mit größter Energie Aufklärung ver¬
langen . Wenn erst die volle Wahrheit ermittelt ist, wird Ungarn
rein und klar vor aller Welt dastehen: denn es wird sich un¬
zweifelhaft Herausstellen, daß nicht nur die ungarische Regierung
oder irgend welche Regierungsstellen nichts mit dem schändlichen
Verbrechen zu tun haben , sondern auch keine ungarischen Staats¬
bürger . Die ungarische Regierung verfolgt sowohl die Machen¬
schaften des gegen Ungarn gerichteten ausländischen Verleum-
dungsfeldzugos , als auch die Entwicklungen der m verschiedenenStaaten eingeleiteten Erhebungen nicht untätig.

Die Warschauer Reise des Ministerpräsidenten Gomoos wird
von der gesamten Presse als ein Ereignis von euro¬
päischer Tragweite bezeichnet . Die der Regierung nahe¬
stehenden Blätter teilen mit . daß bei diesem ersten Besuch des
verantwortlichen Leiters der ungarischen Politik bei Marschall
Pilsudski Gelegenheit zu einem direkten Gedankenaustausch über
sämtliche, die beiden Staaten gemeinsam berührenden Probleme
geboten sei . Die Blätter weisen weiter darauf hin , Laß Polen
m Beantwortung der Ostpakt-Vorschläge eine Garantie der süd¬
slawischen Grenze der Tschechoslowakei abgelehnt habe. Vom
„Pester Lloyd" wird die Lösung Polens aus dem starren System
der französischen Bündnispolitik und die Auflockerung der ge¬
samten osteuropäischen Politik hervorgehoben. Die Blätter wen¬
den sich hierbei sehr scharf gegen die Tschechoslowakei . Zu der
Anfrage der Belgrader Regierung bei der ungarischen Regie¬
rung wegen der Mitwirkung der ungarischen Behörden bei der
Verfolgung der Marseiller Attentäter wird hervorgehoben , daß
die südslawische Anfrage in durchaus freundschaftlichen Formen
verlausen sei.

Der Kurs Avals
Parts , 19. Okt. In gut unterrichteten politischen Kreisen und

in der Pariser Presse wird noch einmal mit besonderem Nach¬
druck darauf hingewiesen, daß die von Barthou eingeleitete poli¬
tische Ausrichtung Frankretchs unter dem neuen Außenminister
Laval keine Aenderung erfahren werde. Man unterstreicht in
diesem Zusammenhang die Absicht Lavals , sich nach Rom zu be¬
geben, um dort über eine französisch - italienische und eine ital «e-
nisch-südslawische Annäherung zu verhandeln . Wie mitgeteilt
wurde , wird diese Reise aber nicht vor Ende November statt-
finden können, weil Laval besonderen Wert darauf legt , per¬
sönlich nach Genf zu gehen, um an den Völkerüundsbesprechun-
ge» über o >e Saar -Abstimmung teilzunehmen . In gut unter¬
richteten Kreisen betont man in diesem Zusammenhang , saß
gerade die Saarsrage den neuen französischn Außenminister in
besonderem Maße interessiere und daß er sich in reu letzten
Tagen sehr eingehend damit beschäftigt habe.

Gegen auioriiaren Rezierungskurs in Frankreich
Paris , 19. Okt. Der Vorsitzende des auswärtigen Ausschusses

der Kammer , Paul Bastid , äußerte sich in nicht mißzuverstehen-
der Weise zu den Absichten des Ministerpräsidenten , der Regie¬
rung durch eine Verfassungsänderung größere Autori¬
tät zu verleihen Bastid sprach vor den Eeneralräten in Au-
rillas . Er sagte , Frankreich sei ein zu altes Land , als daß hier
Methoden politischer Knechtschaft Fuß fassen könnten. Ls
wünsche wohl , daß di« Federn des Staates , die im Verlause ser
Zeit schlaff geworden seien , wieder gespannt würden . Es nehme
aber keine schiedsrichterliche Autorität an . Nur gemeinsame
Anstrengung und die freiwillige und nicht aufgezwungene Dis¬
ziplin enes Volkes könne eine Besserung bringen . Wenn dis
Arbeiten der französischen Einrichtungen nicht immer den Hoff¬
nungen und Wünschen entsprochen hätten , so sei das Volksganze
daran schuld . Man müsse sich aber in erster Linie vor autoritären
Methoden hüten , die angeblich neu seien und die in Wirklichkeit
längst durch die der eigenen französischen Geschichte verurteilt
seien.

Bestellen Eie unsere Zeitung!

„Schwarzwälder Tageszeitung"

W. hilft zum Winttthilftwllk
Berlin . 19 . Okt Der Chef des Stabes der SA . har folgenden

Vefebl erlassen:
Der Führer hat das ganze deutsche Volk zum Winierhilss-

werk 1934,35 im Kampf gegen Hunger und Kälte zur Unter¬
stützung der armen deutschen Volksgenossen ausgeruzen . Alle
Reichs- und Staatsbehörden , die Gliederungen der Partei wir¬
ken bei der Durchführung der Hilfsmaßnahmen mn . Es iU
selbstverständliche Pflicht , wenn der Führer rust , daß seine TB.
zum Gelingen dieses Hiisswerkes beiträgt und Mitarbeiter.

Der Einsatz der SA erfolgt im Benehmen und mir Aufforde¬
rung des Reichs- der Gau - . Ser Kreis - und Ortsbeauftragten
des WHW . Die Fürsorgereferenten bei den einzelnen Einheiten
der SA . nehmen als Verbindungsführer der SA . mn den
Gau- , Kreis - und Ortsbeauftragten des WHW . die Mithil 'e
der SA . auf . Diele Verlnndungssührer Naben zugleich die Auf¬
gabe, dafür zu sorgen, daß vor allen Dingen alle notleidenden
Arbeitslosen und bedürftigen SA . -Männer . Rentenempfänger
der SA . , sowie deren Angehörige bei der Zuteilung von Spenden
berücksichtigt werden.

Im übrigen erstreckt sich die Mithilfe der SA . für das WHW.
auf folgende Gebiete:

1 . Die SZ . und MZ . der SA . haben sich auf Wunsch der ern-
zelnen örtlichen Beauftragten des WHW . in gleicher Weise wie
Reichswehr , Schutzpolizei usw. zum kostenlosen Spielen von
Stadtmusiken und sonstigen Veranstaltungen des WHW . zur
Verfügung zustellen.

2 . Aus Aufforderung der Beauftragten des WHW . sollen SA .-
Männer als Sammler für das WHW . zur Verfügung gestellt
werden , jedoch müssen die Sammler in Zivil auftreten . Ich ver¬
biete ausdrücklich jedes Sammeln im SA .-Dienst-Anzug. Ledig¬
lich soweit Reichswehr und Schutzpolizei als Begleiter von Fahr¬
zeugen Kleider - und Lebcnsmittelspenden .zusammenholt , kön¬
nen SA . -Männer im Dienstanzug als Fahrzeugbegleiter teil¬
nehmen.

3. Arbeitslose SA . -Männer sollen auf Anforderung zur Ver¬
ladung und Entladung von Lebensmittelspenden , Getreide , Kar¬
toffeln usw . in Stadt und Land abgestellt werden . Für solche
Dienstleistung wird Fahrgeld und Verpflegung vom WHW . ver¬
gütet.

4 . Bei Werbeumzügen des WHW . können SA .-Abordnungen
in geschlossener Formation teilneymen.

Im übrigen sind die mit der Durchführung des WHW . Be¬
auftragten durch die SA . weitgehend zu unterstützen . Die Ver¬
bindungsführer der SA . bei den Beauftragten des WHW . regeln
mit den Führern der Dienststellen der SA . die Abstellung ange¬
forderter SA .-Männer . Diese Verfügung ist beschleunigt durch
alle SA .-Dienststellen den SA . -Männern bekanntzugeben.

Der Chef des Stabes , Lutze.

Feder über
da; deutsche Ziedlungkwerk

Berlin , 19 . Okt . Staatssekretär Feder, der Reichskommissar
für das Siedlungswesen , halt ? die Vertreter der Länderregie-
rungen , die vreußischen Oberpräsidenten und Regierungspräsi¬
denten zu einer Besprechung nach Berlin geladen , um ihnen
den Aufgabenkreis des deutschen Siedlungswerks im einzelnen
darzulegen . Einleitend umritz er Begriff und Bedeutung des
Wortes „Siedeln " im nationalsozialistischen Sinne : Siedeln
bedeute Ansässigmachen im staatspolitischen und rassenpolitischen
Sinne . Die Verstädterung seit dem liberalistischen Wirt-
schastsausstieg habe dazu geführt , daß mehr als 60 v . H . der
deutschen Bevölkerung in Städten untergebracht war . gegenüber
27 o . H . vor dem Jahre 1879. Die Siedlung habe zwar bereits
vor der Machtübernahme in der Form von „Kleineigenheimen"
und in der als Entwicklungsphase zwar notwendigen , psycholo¬
gisch und wirtschaftlich jedoch falschen Erwerbslosen - Stadtrand-
siedlung eingesetzt . Eine völlig neue Politik auf diesem Ge¬
biete habe erst der Führer mit der Machtübernahme durch Grün¬
dung des „Siedlungswerks " gebracht. Die seitdem in Angrisf
genommene systematische Arbeit baue sich auf der Reichswirt¬
schaftsplanung auf , die die sog. Generalstabspläne für die
deutsche Wirtschaft liefere mit dem Ziel der Verteilung
der Menschenmassen im Gebiete geringerer Bevölke¬
rungsdichte . Die praktische Auswirkung der Reichswirtschafts¬
planung vollziehe sich in der Industrieverlagerung.
Eingehend behandelte der Reichssiedlungskommissar auch die
Altstadtsanierung, zu deren Durchführung Reichsmittel
bereits gegeben worden seien und voraussichtlich auch weiter
gegeben würden . Auf die Eesetzesgrundlagen des „Siedlungs¬
werkes" eingehend , kündigte Staatssekretär Feder an , Laß das j
im Siedlungswerk so sehr notwendige Reichsplanungsgesetz
(Landesplanungsgesetz ) sowie das Reichsbaugesetz mit den wich¬
tigsten baupolizeilichen Bestimmungen im Sinne der Neuord¬
nung des deutschen Siedlungswesens bereits in Arbeit seien.
Zur Beseitigung bezw . Hintanhaltung von Bodenwucher
sei auch ein Enteignungsgesetz in Vorbereitung.

Die Finanzierung des Siedlungsrvesens bereite Schwierig¬
keiten, weil voraussichtlich Reichsgelder in nennenswertem Um¬
fange nicht mehr zur Verfügung gestellt werden könnten. Man
werde gezwungen sein , für eine gewisse Uebergangszeit die
Hilfsaktionen des Reiches in Anspruch zu nehmen. Diese Hilfs¬
aktion bestehe in der Errichtung des zweistelligen Hypothe-
ka r i n st i tu ts , bei dem es sich im wesentlichen um die Zu¬
sammenfassung und einheitliche Betreuung der Rückflüsse aus
den Hauszinssteuermitteln früherer Jahre handle . Eine beson¬
dere Förderung erfahre das deutsche Siedlungswesen finanziell
dadurch, daß die Grenze für erststellige Hypotheken von 40 v . H.
auf SO o. H . hinaufgesetzt sei und daß weiterhin die Reichs¬
bürgschaft bis 75 v . H . des Vauwertes gelte . Als bisherige
finanzielle Leistung des Siedlungswerkes seit dem 1. April
dieses Jahres führte der Reichssiedlungskommissar die bedeut¬
same Tatsache an . daß mit einem öffentlichen Barzuschutz von
etwa 200Millionen RM . Siedlungen und Wohilrtngen im Wert«
von etwa 800 Millionen RM. errichtet worden seien . Abschlie¬
ßend kündigte der Reichsstedlungskommissar einen Runderlaß
an über die „Siedlungs- und wirtschastspolitischen Absichten sei
Reichsregierung ".

Nr . 243

„ Do . L"
nach der Nord- und Ostsee gestattet

Friedrichshaien , 19 . Okt . Das Flugschisf „Do. X"
. das tzzbekanntlich seit längerer Zeit am der Werft der Dornierwerk,in Friedrichshafen befand , ist am Freitag morgen kurz uo,9 Uhr in Friedrichshafen zu einem Fluge nach der Nord- un,Ostsee gestartet . Das Kommando hat Fliegerkommodore

itiansen vom Reichsluftfahrtmmisterium , der bekannte Fiik -e,d - r „ Do. X " auf ihrem Amerikaflug . Flugzeugführer istpuäii Kietz,ner Außerdem gehören u. a . der Navigation ^ ,,zier Niemann und vier weitere alte Angehörige der ,.Do. X",Amerikamannschaft zur Besatzung. Insgesamt sind 19 Person,-»au Bord . Das Flugschisf wird den Rhein entlang fliegen nuzunächst in Norderney eine Zwischenlandung vornehmen . A -s,dau » ist eine Ueberführung der „Do . X" nach Travemünre
absichlig : .

„Do X" über Köln
Köln , 19 Okt . Köln hatte am Freitag mittag einen gänMunerwarteten „ Luftbesuch". Das riesige Flugschisf „Do X "

, da-aus der Richtung Koblenz de » Rhein entlang kam . übers !«legen 13 Uhr die Stadt .
^

„Do. X" in Norderney einqelroffen
Norderney . 19. Okt . Das Flugschisf „Do . X" traf auf seinem

Wege von Friedrichshofen nach der Nord - und Ostsee gegen
15 Uhr in Norderney ein und ging im Hafen glatt zu Wasser«
Das Flugzeug wird am Samstag seinen Flug fortsetzen.

SchaszuHl und Wollgewinnuns
Berlin , 18 . Okt. In einer Veröffentlichung im Hauptblatt

des Reichsnährstandes wird die Förderung der deutschen Schaf¬
zucht und Wollerzeugung als eine der vordringlichsten Fragen
bezeichnet Nach den Feststellungen des Reichsverbandes deut¬
scher Schaizüchter besitzt Deutschland heute nur 3,4 Millionen
Schafe, womit etwa 7 Prozent des inländischen Wollbedarfs ge¬
deckt werden , während 93 Prozent aus dem Ausland eingefllhrt
werden müssen . Die Grundlagen zum Wiederaufbau einer gro¬
ßen deutschen Schafzucht seien gegeben. Es wird als Pflicht
eines jeden deutschen Bauern bezeichnet , hieran mitzuhelfen.
Nicht nur neue Bestände sollen gegründet werden , sondern schm
bestehende seien weiter auszubauen und züchterisch zu verbes/em.
Dabei , müsse naturgemäß die Wollerzeugung im Vordergrund
stehen

'
und durch sachgemäße Pflege und Gewinnung ein ein¬

wandfreies Erzeugnis auf den Markt gebracht werden . Die
schon bestehenden und in nächster Zeit noch zu erwartenden
Maßnahmen oer Reichsregierung zur Hebung der deutschen
Schafzucht bedeuteten für lange Jahre die Gewährleistung sei
Wirtschasilichkeit

AuS EMI M Saud
Altensteig, den 20 . Oktober 1934.

— Einstellung von Anwärtern für den gehobenen mitt¬
leren Postfachdienst . Im Bereich der Neichspostdirek/E
Stuttgart wird in nächster Zeit eine kleine Zahl von An¬
wärtern für den gehobenen mittleren Postfachdienst (Post-
supernumerare ) eingestellt. Es kommen nur Bewerber in
Frage , die die Reifeprüfung an einer neunstufigen öffent¬
lichen höheren Lehranstalt ( Abitur ) bestanden haben. Sie
müssen arischer Abstammung fein, die deutsche Staatsange¬
hörigkeit besitzen und dürfen am 1. Januar 1935 das 23.
Lebensjahr nicht überschritten haben und dürfen gerichtlich
nicht bestraft sein . Die nationale Zuverlässigkeit mutz außer
Zweifel stehen . Bewerber , die sich vor dem 30 . Januar 1933
für die nationale Volkserhebung außergewöhnlich betätigt
haben , werden — ihre sonstige Eignung vorausgesetzt —
vor allen bevorzugt . Einstellungsgesuche von in Württem¬
berg wohnenden Bewerbern an die Reichspostdirektion
Stuttgart.

— Ehret die Heldengräber ! Opfert am 2V. und 21. Okto¬
ber 1834 ! Am 20 . und 21 . Oktober 1934 wird der Volks¬
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge im ganzen Deutschen
Reich eine Straßen - und Haussammlung durchführen, dre
ihm von der Reichsleitung der NSDAP . , Reichsschatzmeister
Schwartz, mit Schreiben vom 9 . August 1934 bewilligt
wurde , besonders auch im Hinblick auf den Wunsch des
Heimgegangenen Herrn Reichspräsidenten, oer der Arbeit
des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge jede er¬
denkliche Unterstützung angedeihen ließ. Der Dollsbuno
Deutsche Kriegsgräberfürsorge ist es, der still und uner¬
müdlich die letzten Ruhestätten unserer Gefallenen bis in
die fernsten Lande , schlicht und würdig , deutschem soldati¬
schem Empfinden entsprechend , ausgestaltet und Mahnmale-
schafft , die bis in späteste Jahrhunderte von deutscher Hsi-
dengröße und deutschem Opfermut zeugen werden . Es ist
selbstverständliche Pflicht eines jeden Volksgenossen , Viels
Arbeit zu unterstützen, denn Kriegsgräberfürsorge ist nicht
nur eine Pflicht der Dankbarkeit gegenüber unseren geml-
lenen Helden, sondern ebenso eine Pflicht der nationa ?ir
Ehre und Selbstachtung. Darum opfert , wo immer ihr rnr
kommenden Sonnabend und Sonntag das Zeichen oes
Volksbundes , die fünf weißen Kreuze auf schwarzem Grund«
seht , damit seine Arbeit fortgeführt und vollendet werden
kann.

— Neue Postwertzeichen . Die Deutsche Reichspost gibt
zum 175. Geburtstag Friedrich von Schillers zwei Freimar¬ken in Buchdruck zu 6 und 12 Reichspfennigen heraus . Die
Auflage ist begrenzt. Die Marken sind von der Reichsdrucke¬rei nach einem von Professor Karl Bauer , München her-
rührenden Bilde hergestellt worden . Die Größe und Farbe
sind die gleichen wie bei den gewöhnlichen Postwertzeichen.Der Verkauf beginnt am 5 . November.

Die Silberne Hochzeitkönnen am morgigen Sonntag,
den 21 . Oktober, die Eheleute F r i ed r i ch K i l l e, Steuer¬
assistent , feiern . Kille war hier zunächst 15 Jahre Brief¬
träger , um alsdann auf das Finanzamt zu kommen. Im
Juni waren es dreißig Jahre , daß er im Staats - und
Reichsdienst tätig ist. Wir gratulieren!

Berufsberatung. Beim Arbeitsamt Nagold ist eine besondere
Abteilung für Berufsberatung eingerichtet . Jugendliche , die
vor der Berufswahl stehen, sowie deren Eltern , können dort
kostenlos über alle beruflichen Fragen Auskunft erhalten. Bei
der verwickelten Struktur unserer heutigen Wirtschaft ist es dem
Einzelnen oft unmöglich zu erkennen , wo einerseits das Volk ihn
am nötigsten braucht , und wo andererseits für ihn selbst die
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besten Möglichkeiten liegen . In gewissenhafter , eingehender per¬
sönlicher Beratung kann sich darüber jeder Ratsuchende beim Ar¬
beitsamt aufklären lassen . Darum kommt mit euren Kindern
mr Berufsberatung ! Sprechstunden finden statt : Jeden
Mitten Dienstag im Monat , erstmalig (ausnahms¬
weise ! ) am Donnerstag , 1 . November 1934 , dann regel-
nMig , von 14—17 Uhr in Altenstei -g; der Ort wird noch
bekanntgegeben. Jeden Montag , Mittwoch und Freitag von
14^ 17 Uhr im Zimmer 11 des Arbeitsamts Nagold.

Aus dem Straßenbericht von Württemberg und Hohenzollern.
Stuttgart — Böblingen — Herrenberg — Na-
zold — Altensteig — P f a l z g r af e n w e i l e r —
Hreudenst adt : Zwischen Oberjettingen und Nagold , so¬
wie zwischen Nagold und Bahnhof Berneck für den gesamten
Fährverkehr gesperrt . Umleitung nach Nagold von Oberjettin-
gen über Unterjettingen —Mötzingen ; Umleitung nach Berneck—
Altensteig—Pfalzgrafenweiler von Nagold über Jselshausen—
Oberschwandorf —Egenhausen ; Umleitung nach Freudenstadt von
Herrenberg über Bondorf —Horb—Dornstetten . Zwischen Nuf¬
ringen und Herrenberg und zwischen Bahnhof Berneck und
Altensteig Bauarbeiten , Vorsicht ! — Stuttgart — Her¬
renberg — Haigerloch: Straßenstrecke mit Brücke bei
Eyach von Neckartalstraße Börstingen bis Straße Vierlingen—
Eyach—Mühringen gesperrt bis 1 . 1 . 35. Umleitung von Stutt¬
gart—Herrenberg nach Haigerloch über Horb—Nordstetten—
Mühringen nach Haigerloch . — Stuttgart — Calw —
Calmbach: Zwischen Althengstett (Einmündung der Straße
Herrenberg—Calw ) und Calw für den gesamten Verkehr ge¬
sperrt . Umleitung des Fernverkehrs über Pforzheim bezw.
Nagold . Umleitung des Nahverkehrs über Weilderstadt —Mött-
lingen —Liebenzell bezw. über Kuppingen —Sulz —Wildberg . —
Stuttgart — Leonberg — Calw: Zwischen Ditzingen
und Leonberg gesperrt . Umleitung über Solitude . Oertlicher
Verkehr über Gerlingen oder Höfingen . — Tübingen —
Rotten bürg — Horb: Zwischen Rottenburg und See¬
bronn wegen Bauarbeiten für den gesamten Durchgangsverkehr
bis auf weiteres gesperrt . Umleitung über Remmingsheim . —
Freudenstadt — Befenfeld und Freudenstadt —
Jgelsberg gesperrt bis auf weiteres . — O . A . Nagold:
Nagold—Oberschwandorf—Pfalzgrafenweiler Schlaglöcher , Vor¬
sicht ! — (Sperrungen für Lastfahrzeuge können erfragt werden
unter der Nummer 23976 Amt Stuttgart ) .

Nagold, 19. Oktober . (Winterboten .) Gestern nachmit¬
tag wurden über Nagold 60 Schneegänje gezählt , die
m etwa 200 Meter Höhe in geordnetem , typischem Flug und
bekanntem Geschrei die Stadt in Ost-Westrichtung über¬
flogen.

Calw , 19. Oktober . (Der kommissarische Landesbischof
predigt in Lalw . ) Am kommenden Sonntagvormittag spricht
in der Ealwer Stadt kirche der vom Reichsbischof ein¬
gesetzte kommissarische Leiter der evangelischen Landeskirche
Württemberg , Pfarrer K r a u s - Ebingen . Es dürfte für
jeden evangelischen Christen im Hinblick auf den Kirchen¬
streit und die widersprechenden Gerüchte, die über diesen
verbreitet werden , aufschlußreich sein , den Mann zu hören,
der durch den vom Führer anerkannten Reichsbischof Mül¬
ler berufen wurde , in dieser bewegten Zeit die Geschicke der
evangelischen Kirche Württembergs zu lenken . Stadt¬
pfarrer Kraus geht der Ruf eines guten Predigers voraus.

Freudenstadt , 19 . Oktober . (Jagdbeginn im Nordschwarz-
MÜ>.) In den jagdreichen Gründen bei Kaltenbronn , am Hoh-
loh, im Bereich der Badener -Höhe und in der Gegend von Her-
renwies beobachtet man gegenwärtig zahlreiche Jäger , die durch¬
weg von erfolgreichen Jagden und von dem erfreulich vermehr¬
ten Wildbestand berichten . Besonderes Jagdglück hatte dieser
Tage Oberfinanzrat Schuhmann von Baden -Baden , der in dem
Hochrevier von Kaltenbronn oberhalb Reichental einen kapitalen
Bierzehnender aus der Pirsch erlegen konnte.

Neuenbürg, 19 . Oktober . (Waldbesitzer-Tagung .) Vor den
privaten Waldbesitzern des Kreises Neuenbürg sprach dieser Tage
ForstmeisterHang von Wildbad über den Neuaufbau der
Forstwirtschaft. Er erörterte die neuen Richtlinien des
Gesetzes gegen Waldverwüstung , des Gesetzes zur Ueberleitung
des Forst- und Jagdwesens auf das Reich, des Reichsjagdgesetzes
Md der amtlichen Stellungnahme zur Rundholzpreisbildung
vom 8. ly. 1934 . Das Streben nach einem gerechten Preis für
Holz und sonstige Walderzeugnisse habe schon Erfolg gehabt . Auch
in diesem Sommer seien die Holzpreise annähernd fest geblie¬
ben , Doch habe auch der Waldbesitz die Pflicht , diesen Mehr¬
erlös durch vermehrte Arbeitsmöglichkeit der Gesamtheit nutzbar
zu machen . Als angemessene Preise seien anzusehen für Fichten,
Tannen und gewöhnliche Forchen 69—79 v . H . , Rotforchen und
Lärchen 75—199 v . H . ; Nadelholzstangen : Gerüst - und Bau¬
stangen 1. bis 3 . Kl . 89 v . H ., 4 . und 5 . Kl . 85 v . H . ; Hopfen¬
stangen 99 v . H . , Kleinstangen 199 v . H ., Papierholz 65 v . H.
der Landesgründpreise . Es wurden auch die Arbeitsbeschaffungs-
Maßnahmen, die im Neuenbürger Bezirk in Frage kommen,
besprochen.

Horb, 18. Oktober . (Obstausstellung .) Kreisbaumwart
Volk hat mit seinen Bemühungen , in unserem Kreis eine
Obstausstellung zustande zu bringen , nun Erfolg.
Kommenden Sonntag wird hier im Zusammenhang mit
einer Fach-Versammlung , auf der Landw .-Rat Winkel-
mann sprechen wird , -eine Obstschau gezeigt werden . Aus¬
stellungsberechtigt sind Obstbauvereine , Baumwarte und
Süßere Plantagenbesitzer.

Heilbronn , 19 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Am Frei¬
esfrüh ist in einer Lederfabrik hier ein 44 Jahre alter
Arbeiter aus Sontheim auf bis jetzt noch nicht geklärte
Weise in eine Walkmaschine geraten und tödlich verunglückt.

Reutlingen , 19 . Okt . (In den Ruhestand . ) In der
Donnerstag-Sitzung des Eemeinderats teilte Oberbürger¬
meister Dr . Dederer mit , daß Stadtpfleger Brucklacher am
1- November in den Ruhestand tritt und nach Anhörung
bes Eemeinderates zu seinem Nachfolger Rechnungsrat Her¬
mann Hummel, ein geborener Reutlinger und 34 Jahre alt,
ernannt worden ist.

Psahlheim , OA . Ellwangen , 19 . Okt. (Bubenstück .)
-vom Samstag auf Sonntag wurde die im Frühjahr 1933

der Gemeinde gepflanzte Hitlerlinde vollständig ver¬
nichtet. Schon in diesem Sommer wurde der Stamm zu
Wei Drittel geschält , die Linde konnte aber durch rasches
Aerbinden gerettet werden . Jetzt , da sie wieder im vollen
Wachsen war , wurde ihr die ganze Krone astweise herunter-
«Mlitzt . Polizeiliche Untersuchung ist emgeleitet.

Tettnang. 19 . Okt. (Tödlich überfahren .) In
Meckenbeuren sprang das dreijährige Söhnchen des Auto¬
mechanikers Lutzmann über die Straße . Dabei wurde es
von einem Lastwagen ersaßt und zu Boden geworfen . Das
rechte Hinterrad ging dem Kind über den Kopf, jodaß der
Tob aus der Stelle eintrat.

Ravensburg , 19 . Okt . (Tödlicher Uns all . ) Kraft¬
wagenführer Karl Winkler von Aulwangen , der mit einem
Kraftwagen einer hiesigen Firma nach Göppingen fahren
wollte , ist Donnerstag früh bei Feldstetten bei Münsingen
verunglückt. Winkler , der 26 Jahre alt ist, hat schwere in¬
nere Verletzungen und einen Bruch beider Oberschenkel er¬
litten . Er erlag einige Stunden später seinen Verletzungen.
Hedwig Arnegger , die Tochter der Frau Milchhändler Arn-
eager, hier , ist im Gesicht erheblich verletzt worden . Wie sich

i Unfall ereignet hat , steht noch mcht fest.
Thingen , 19 . Okt . (Weiblicher Schreinerge-

. 1 l e . ) In diesen Tagen machte Fr ! . Maria Beck von
Bockighofen bei der Fa . Gebrüder Locher in Ehingen ihr
Gesellenstück und -bestand die damit verbundene Eeiellen-
prüfung . Frl . Beck lernte bei ibrem Vater das Handwerk.
Als Gesellenstück wurde von ihr ein Schreibtisch angejer-
tigt . Maria Beck steht rm 18 . Lebensjahr.

« », « ade»
Durlach , 19 . Oktober . Entsprechend den Anordnungen der

Regierung wird auch in Durlach wieder in beschränktem Umfange
die Winterschafweide eingeführt.

Gedkvlri der gefallenen Helden!
Ministerpräsident Mergenthaler hat der Sammlung des

Volksbundes Deutsche Kriegergräbersürsorge am 29. und 21. Ok¬
tober 1934 folgende Begleitworte gewidmet:

Der Volksbund Deutsche Kriegergräbersürsorge erfüllt mit
seiner Arbeit eine Ehrenpflicht des deutschen Volkes, die nainenr-
lich uns alten Feldsoldaten sehr am Herzen liegt . Daß uniere
Lairdesgruppe neben der Erfüllung der allgemeinen Aufgaben
des Bundes ihre besondere Fürsorge einigen Patenfriedhösen
an der Westfront widmet , die uns als Ruhestätte zahlreicher
Württemberger teuer sind , ist eine schöne und verdienstvolle Tat.
die alle Förderungv erdienr . Möge der Volksbund . der auch für
das Ansehen des Deutschtums überall in den früher feindlichen
Ländern so wichtiges leistet , bei seiner Sammlung reichen Er¬
folg haben!

Der FroinsMaienauslnarsch am Sovkliag
Stuttgart . 19 . Okt . Der Frontsoldatenausmarich am Sonntag

dürfte nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen eine gewal¬
tige Kundgebung der Frontkämpier zum neuen Reich , zum Geist
der Frontkameradschast und der Volksgemeinschaft werden . Die
Kameraden von der Saar treffen bereits am Samstag abend
kurz nach 7 Uhr in Stuttgart ein . Sie werden auf dem Haupl-
bahnhof von e ' ner Abordnung des Landesstabes und des Krei¬
ses des NSDFV . ( Stahlhelm ) Stuttgart empfangen . Anschlie¬
ßend werden die 599 Kameraden von der Saar mit Musik zur
Liederhalle marschieren. Die große Kundgebung am Sonnrag
findet nachmittags 3 Uhr im Hofe der Rokebiihlkaierne starr.
Ein Marsch durch die Stadl , vormittags tl Uhr . gehl durch fol¬
gende Straßen : Rorebühlkaserne . Silberburgstraße . Hauptstätter-
stratze , Leonhardsplatz . Danziger Freiheit , Straße vor dem
Neuen Schloß, Königstraße . Lindenstrage , Schlotzstraße . Lieder¬
halle . Der Vorbeimarsch am Nachmittag rindet um 5 Uhr vor
Dm Reuen Schloß statt . Der Marsch gebt von Ser Rotebühl-
kaserne aus . An sämtlichen Aufmärschen nehmen die Kameraden
von der Saar teil . An die gesamte Bevölkerung Stuttgarts,
auch an die Jugend , ergeht der Ruf , sich recht zahlreich an diesen
Kundgebungen zu beteiligen.

Der Bundessllhrer des NSDFB . ( Stahlhelm ) . Reichsarbeits¬
minister Seldte. trifft am Sonntag nachmittag 1.38 Uhr auf
dem Stuttgarter Hauptbahnhos ein . Er wird von einer Ehren¬
kompagnie empfangen und nimmt vorübergehend im Hospiz
Viktoria Quartier.

Richtpreise für württ. Weiß - und Schillerweine
Nach dem Abkommen der im Reichsnährstand zusammen¬

geschlossenen Winzer , Winzergenossenschaflen und Weinhändler
wurde für würtlembergische Weiß - und Schillerweine ein Richr.
preis von 499 RM . für 1999 Liter Most geringstes Lösegnt
festgesetzt Der Richtpreis erhöht sich nach dem ersten Abstich
um 6 Prozent , nach dem zweiten Abstich um weitere 4 Prozent
( zusammen nach zwei Abstichen um 19 Prozent ) . Das im Reichs¬
nährstand geeinigte deutsche Weinfach hat diesen Richtpreis für
verbindlich erklärt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Froirtkäuipferkreuz nur für Eefechtsteilnehmer . Es wird

erneut darauf hingewiejen , daß das Frontkämpferkreuz nur
Gefechtsteilnehmer erhalten können , denen die Teilnahme
an einer Kampfhandlung durch die Eintragung in die
Kriegsreichsliste oder Kriegsstammrolle bestätigt worden ist.

»Gras Zeppelin " auf der Rückfahrt. Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " landete am Donnerstag in Rio de Janeiro und
startete nach kurzem Aufenthalt zur Rückfahrt nach Pcr-
nambuco.

Rathaus von Havanna ausgerauüt . Vier Banditen , die
mit leichten Maschinengewehren bewaffnet waren , überfie¬
len am Donnerstag das Rathaus von Havanna und plün¬
derten die stählernen Eeldschränke aus . Ihre Beute soll
100 009 Dollar betragen . Die Verbrecher entkamen in ei¬
nem Kraftwagen.

Todessturz einer Drahtseilakrobatin . Im Roxy-Theater in
Neuyork stürzte die 26jährige Artistin Mary Larkin -Dephil
vom 13 Meter hohen Drahtseil tödlich ab . Die Artistin
hatte am Schluß ihrer Nummer auf einem Einrad das 25
Meter lange Drahtseil zu überqueren . Kurz bevor sie nun
die rettende Plattform erreichte , aus der ihr Mann sie er¬
wartete , verlor sie die Herrschaft über Las Rad und stürzte
kopfüber in die Tiese.

Chile bestellt 20 Flugzeuge in England . Dem hiesigen
Vertreter der Britischen Aero- Eesellschaft ist mitgeteilt wor¬
den, daß Chile eine erste Lieferung von 20 modernen Schul-
flugzeugen im Gesamtwert von 60 000 Pfund Sterling be¬
stellt. Es handelt sich um 17 Land - und drei Wasserflug¬
zeuge.

Wetter für Sonntag und Montag
Dem Hochdruck über dem Festland steht immer noch eine De-

nession im Norden gegenüber , so daß für Sonntag und Montag
Fortsetzung des unbeständigen Wetters zu erwarten ist.

Bekarmtruachrmge»
drr NSDAP.

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig — Deutsche Arbeitsfront
Die Parteigenossen und die Angehörigen der Arbeitsfront

werden gebeten , die heute abend stattfindende Veranstaltung im
„Grünen Baum" zu besuchen.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
Kreisamt der NS.-Eemeinschaft »KdF."

8ao-el und BettM
Markte

Nagold , 19. Oktober . (Marktbericht .) Viehmarkt: Zu¬
fuhr 1 Stier , 15 Kühe , 24 Rinder und trächtige Kalbinnen,
28 Stück Schmalvieh . Verkauft 8 Kühe , Preis pro Stück 299 bis
365 »1t ; 15 Rinder und trächtige Kalbinnen , Preis pro Stück
166—365 -4t ; 16 Stück Schmalvieh , Preis pro Stück 75—159 -4t.
Handel etwas gedrückt. — Schweinemarkt: Zufuhr 331
Läufer - und 129 Milchschweine. Verkauft 295 Läuferschweine,
Preis pro Paar 34—59 -4t ; 198 Milchschweine, Preis pro Paar
23—32 -4t . Zufuhr stark, Handel lebhaft , rascher . Absatz . Markt¬
besuch gut . — Fruchtmarkt: Verkauft 19,26 Ztr . Mahl¬
weizen, Preis pro Ztr . 16.59—19.76 -4t ; 3,59 Ztr . Saatweizen,
Preis pro Ztr . 12—14 -4t ; 15,13 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 8 .79
bis 9 -4t ; 7,34 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 8 .56 -4t ; 2,29 Ztr . Rog¬
gen , Preis pro Ztr . 19 -4t. Zufuhr gut , Handel lebhaft.

Obst
Nagold , 19 . Oktober . (Obstmarkt .) Zufuhr in Tafel - sowie

Mostobst sehr reichlich , meist in guter Qualität . Verkauf schlep¬
pend , jedoch für bekannte Sorten noch günstig , ebenso auch für
schöne Qualität . Empfohlen wird Zurückhaltung von ausge¬
sprochenen Winteräpfeln (Boiken , Oehringer , Vohnapfel ) . Die
Erzeuger müssen sich an Einlagerung gewöhnen , wie auch an
kleinere Körbe und vor allem bessere Verpackung. Mit Holzwolle
gepolsterte Körbe oder Kisten sind vorgeschrieben. Preis für
Tafeläpsel 7—12 für Tafelbirnen 9—19 -H, für Mostäpfel
4 .59—5 .96 -4t, Mostbirnen 2 .89 -4t.

RliMimk
Sonntag . 21. Oktober : . >

6.35 Aus Hamburg: Hafenkonzert fts
8.15 Aus Stuttgart : Gymnastik
8.49 Bauer , hör zu!
9 .96 Aus Stuttgart : Katholische Morgenfeier
9 .45 Morgenmusik

19.39 Junge Dichtung : Olaf Saile
19.45 Deutsches Volk — Deutsches Erbe
11 .39 „Wir machen einen Ausflug"
12 .99 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13 .99 Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zelt
13 .15 Schallplattenrätsel
14.69 Nach Frankfurt : Kinderstunde
15 .69 „Zupfmusi !"
16.69 Aus Breslau : Nachmittagskonzert
18.99 Aus Frankfurt : Herbst auf dem Vodensee
18 .39 Nach Königsberg: „Irrlichter"
19.45 Sportbericht
29 .19 Aus München : Aöendkonzert
21 .39 Aus Königsberg: 1 . Meister -Konzert des deutschen Rund¬

funks
22.19 Aus Stuttgart : Zeitangabe. Nachrichten, Wetter- u. Sport¬

bericht
22.45 Aus Frankfurt : Tanzmusik

Letzte RmtzMtev
Die deutsche Bauernspende für das Winterhilfswerk

Berlin , 20 . Oktober . Auf einem Ausspracheabend beim
Reichsbauernsührer teilte der Stabsamtsführer Dr . Reischle
mit , daß auf Grund der vom Reichsbauernführer vor acht
Tagen beschlossenen Sofortaktion des Reichsnährstandes die
Menge der in diesem Jahre von den deutschen Bauern an
das Winterhilfswerk gegebenen Speisekartosfeln sich auf
5,1 Millionen Zentner belaufen wird . Mit dieser Menge
sind die Maximalerwartungen , die der Leiter des Winter¬
hilfswerks auf 4,5 Millionen Zentner beziffert hatte , noch
weit llbertroffen worden — ein schönes Zeichen für den
Gemeinschaftssinn der deutschen Bauern.

Das Ehrenzeichen des S. November für eine Frau
München , 19 . Oktober . Die als stille Kämpferin der

NSDAP , mit Opfermut und Treue wirkende bekannte
Schwester Pia hat der Führer durch eine besondere Ehrung
erfreut . In der Dienststelle der Obersten SA .-Führung
wurde Schwester Pia das Ehrenzeichen des 9 . November
1923 überreicht . Als einzige Frau darf sie dieses Ehren¬
zeichen der SA . tragen , das sie sich durch ihre nimmermüde
Hilfe im Dienste der NSDAP , verdiente.

Otto von Habsburg über den Zeitpunkt seiner Rückkehr
nach Oesterreich

Wien , 19 . Oktober . Otto von Habsburg hat an Len
Bürgermeister der steirischen Gemeinde Gnas ein Hand¬
schreiben gerichtet, in dem er für die Ernennung zum Ehren¬
bürger dankt und u . a . schreibt : Die schweren Prüfungen
der letzten 20 Jahre verbanden mein Haus nur um so
inniger mit Oesterreichs Volk. Ich erwidere daher Ihren
Wunsch nach meiner Heimkehr ins schöne Oesterreich mit
einem hoffnungsfrohen : Ich komme , sobald die Gesetze,
die mich von ihm trennen , gefallen sind.
Kiellegung der beiden italienischen 35 VVV Tonnen-Kreuzer

bereits am 28. Oktober
Rom, 19 . Oktober . Die beiden 35 000 Tonnen-Kreuzer,

deren Vau Italien im vergangenen Juli unter so großem
Aufsehen der europäischen Öffentlichkeit ankündigte , sollen
bereits am 28 . Oktober dieses Jahres , dem Tage des Mar¬
sches auf Rom , auf Kiel gelegt werden . Die beiden Kreu¬
zer , die die Namen „Vittorio Benito " und „Littorio " er¬
halten werden , sollen bei den Werften von Monfalcone bei
Triest und bei Ansatda in Genua gebaut Werden.
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ZwmgsversteigkrWß.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Altensteig-Stadt Gelegenen, im Grundbuch von
Altensteig -Stadt auf den Namen des

Johann Georg H a n o l d, Schuhmachers
und der Erben seiner Ehefrau Friederike geh. Schaible

eingetragenen Grundstücke:
Amtliche Schüguna vol»

io Oktober
Geb. Nr . 333 : Wohnhaus mit Tenne , Stall¬

anbau , Abtritt , Schopf und Hofraum
an der Poststraße 1 s 99 qni — 6400 RM.

Parz . Nr . 353 : Gemüsegarten unter der
Schloßbergstraße 68 qm — 70 RM.

Parz . Nr . 381 : Baumwiese am Schloßberg
6 a 13 qm — 200 RM.

Parz . Nr . 526 : Baumacker und Baumwiese
am Schloßberg 26 a 34 qm — 600 RM.

Parz . Nr . 664 : Acker das große Turmsel 'd I
21 a 35 qm — 550 RM.

Parz . Nr . 665/1 : Acker u . Oede 57 a 82 qm )—
Geb. Nr . 420 : Heuscheuer 31 qm )— 1500 RM.

58 a 13 qm — j
großes Turmfeld I

Parz . Nr . 663/1 : Acker das große Turm¬
feld I 5 a 94 qm —

Parz . Nr . 663/2 : Acker daselbst 4 s 99 qm —
150 RM.
130 RM.

9600 RM.
nebst dem Zubehör im Schätzungswert von 470 RM.
am Dienstag , den 27. November 1934, vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathaus in Altensteig-Stadt versteigert werden.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein
Termin statt.

Altenfteig , den 18 . Oktober 1934.
Kommissär:

Bezirksnotar Zürn.

Gemeinde Simmersfetd.
Zu dem am Dienstag , 'den 23 . Oktober 1934 statt,

findenden

Krämer -, Dich- rmd
Schwelne -MarLi

ergeht Einladung.
Gimmersfrld , den 19 . Oktober 1934.

Bürgermeisteramt.

Lttmannsveiler

»VMS una mopsen Sonnrsg

dlelrsIsaM
mit prima neuem Kappelrockecster

vorn köklickst einlacket

VHP , ksmi . rum „ VpMisn » SUN »-

kessuielck.
Zsmstag unck 8onutsg

MW
üilkIrklsüM

bei gutem bleuen mit

Ls lacket lreuncklickst ein in » Lövenssal"
kamilie Kilgus.

Modill sm 8omi1sg ? üisod krrgrsdö rar „Lime- !
unck

Aelrekugge
im küren.

Ls lacket ein : Oer Zportverein.

Srr amtliche

Taschen -Fahrplan
für Württemberg und Sobenzotleru
Gültig vom 7. Oktober ab
Preis 30 Pfg.

Das amtliche Kursbuch
für Südwrstdeutschland « . die Schweiz
Gült'

g vom 7. Oktober ab
Preis RM . 1 —

ist zu haben in der

Buchhandlung Lank, Altensteig.

Knansi» osum anensisis.
Sonntag ab 4 Okr

UM -IM

easiw.
lAorgen 8onntag , cken 21.
cks. Ms . mittag von 4 Otir
ab musikalische Unterhal¬
tung mit 2viebe !kuckendei
lastod 8cbvsrr , Läcker
unck Wirt.

vsplopvn
ging am Donnerstag von Ett-
mannsweiler bis nach Enztal
eine wasserdichte Pferdedecke.
Der ehrliche Finder wird ge.
beten dieselbe gegen Belohnung
objugeben bei
Ulrich Lii Her, Ettmaunsweiler

Kr hie M:

Wärmflaschen
Leibwärmer
Ofenschirme
Kohlenkaste»
Kohlenfüller
Ofenvorsetzer
Verdampfschalen
Verdunster

preiswert bei

M 6 8WV
Nagold.

Pergament-
Därme
empfiehlt die

Altensteig
Verkaufe ein

Kuhkalb
Schwarzscheck zum Ausbinden

Seegrr zum „ Ochsen".
Zwei schöne

Wimm
36 u. 40 Wo-
chen trächtig

setzt dem Verkauf aus
Karl Welker , Egenhausen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , 2l . Oktober 1934
Kirchweihfest 10 Uw Predigt.
Lied 42 l . Opfer für das Ev.
-Gemeindehaus. 11 Uhr Kin-
dergoitesdienst . 1 Uhr Chri¬
stenlehre mit den Söhnen.
8 Uhr Gemetnschastsst. Diens-
tag 8 Uhr Bibelstunde . An¬
schließend Besprechung mit
sämtl . Grmeindehelferinnen.

Sprechstunde im Stadt.
Pfarrhaus Altensteig Dienstag,
Mittwoch, Freitag je 5—7 '/,
Uhr. _
Gottesdienst in Berneck:
S Uhr Predigt . 10 Uhr Kin-
dergottesdtenst.

Methodistengemeinde.
Sonntag . 21 . Okt. 9 ' /,

Uhr Predigt und Abendmahl.
10V« Uhr Sonntagsschule. 14
Uhr Zsugnisoerslg. Mittwoch
20 Uhr Bibel- u . Gebetsvsr-
sammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 8 ^ Uhr.

7 jause Eule»
(Zrühjahrsbrut)
hat zu verkaufen
Johs . ! 5eldt, Brrneck

Me kksusknsuen
godi ' suvken sils

„Unirrn " - Snikntts
in jscksrn Lsiist

Oderveiler — lUsrtinsmoos dlleiero — Oderveller.

Hock26Ll8-Lin 1aüllllA-
Wir beehren uns , Vervsnckte , Lreuncke unck gekannte eu unserer am

Kircbvelbmontax , cken 22 . Oktober 1934 im Oastkaus rum . Hirsch " in
Oberveiler stattkinckencken blockreitskeier kreuncklickst einrulacken.

Mlclisel Koller
8okn ckes Liieckricii Koller
2immermeister , Oderveiler

Oretel 8clinalble
Tockter ckes ckok . Oeorg 8cbnaib !e

lVlaurermeister , lVlarlinsmoos

V^illielm tlolrapkel
8obn ckes ckoksnn liolrapkel

lAaurermelster in Kiekern

etir!8llne Koller
Tochter ckes krieckrick Koller
Ämmermeister , Oberveiler

Kirchgang um 12 l_lbr in /Uckkslcken.

üiliilüUbiNil
Montag , den 22 . Oktober
nachmittags 2 Uhr
vvripiks - voniepenL
in Pfalzgrafenweiler . Je¬
dermann herzlich willkommen,
blk . Borm . lOUHrBrüderstde.

Einfaches , solides

msaevon
nicht unter 22 Jahren , wel-
ches in besseren Häusern war,
in Einfamilienhaus gesucht.
Waise bevorzugt.
Angebote mit Zeugnisabschrift,
unter A . G . an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

HU

^ u beziehen ckurck ckie

jkucdbsncklung Laust
4Itensteig.

Lbbausen — Lgenbsuseo.

lloedrkils-LiiilLüMg.
Wir beebren uns , Vervsnckte , Lreuncke unck 8e-

kannte ru unserer
am klrcbveikinontag , cken 22 . Oktober 1934

in unserem elterlichen Oastkaus rum . Lamm " in
Lgenksusen ststlkinckencken tiochreitsleier kreunck-
lickst einrulacken.

kiedskä llolrSykel > kriäs 8cdrsäe
Zcklosser , Sokn ckes ! Tochter ckes

Oeorg bloleSpkel ! Oeorg Zckracke
Zckneickermeister ! Lammvirt

in Lbhgusen jj in Lgenkausen
Kirchgang 12 Okr in Lanhausen.

Ill LlllAl AlllölllUlVk MM
Lehrbuch für das Jahr 1935

Preis 1 . 50

ist zu haben in der

Buchhandlung Laub, Altenfteig.
Asmenms/k/s/- «ne-

W M - LoMms
erkalten 8ie ckock im-

liv mer am besten unck

billigsten nach lVlaL im

kekleillunZsliaus
wrw . Lssgsr , Esnsksks
br . LLLIers klacbk.

kdolo-^Ldv»
in grober ^ .usvakl

kdolo-Lcks»
unck

kdolo - LLsivtsr

empkiklt ckie

Lucdkavälmis L .suk,
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